Säure-Base-Begriff nach Brønsted
	Säuren
	Protonendonatoren
	· Geben Protonen an andere Substanzen ab
· Müssen mindestens ein H-Atom haben, dass sich als Proton abspalten lässt
· zb. H3O+

	Basen
	Protonenakzeptoren
	· Nehmen Protonen von anderen Substanzen auf 
· Braucht mindestens ein freies Elektronenpaar, sodass eine kovalente Bindung mit einem Proton entstehen kann
· zb. OH-

	Ampholyte
	Protonendonatoren sowie
Protonenakzeptoren
	· Je nach Reaktionspartner Aufnahme oder Abgabe von Protonen 
· zb. H2O        H3O+/OH-

	Korrespondierendes Säure-Base-Paar
	Ein-Protonen-Austausch
	· Ein Säure-Base-Paar das sich um nur ein Proton unterscheidet
· zb. NH4+/NH3



Korrespondierendes Säure-Base-Paar
Bezeichnen wir im Folgenden die Säure mit HX und ihre entsprechende Base als X-, so lässt sich folgende Reaktion mit Wasser festhalten: 
[image: ]
Der einzige erkennbare Unterschied zwischen HX und X- ist das fehlende Proton. Folglich handelt es sich bei der Base also um die deprotonierte Form der Säure. Solche Säure-Base-Paare, die sich lediglich um ein Proton unterscheiden, bezeichnet man als korrespondierendes Säure-Base-Paar.
Beispiel:
[image: ]


Massenwirkungsgesetz
[image: Chemische Formeln - Übungen und Aufgaben]Das Massenwirkungsgesetz sagt aus, dass eine chemische Reaktion bei einer bestimmten Temperatur zum Stillstand kommt, wenn das Verhältnis aus dem Produkt der Konzentrationen der Endstoffe und dem Produkt der Konzentrationen der Ausgangsstoffe einen bestimmten Wert erreicht hat. Wenn K grösser als 1 ist, so liegt das GG auf der Seite der Produkte (rechts). Wenn K kleiner ist so liegt das GG auf der Seite der Edukte (links). Falls K = 1 gilt, so ist die Reaktion im GG und sie kommt zum Stilstand.
[bookmark: _GoBack]pH-Wert und pOH-Wert
[image: 2. Der pH-Wert]Der pH-Wert ist ein Maß für den sauren oder basischen Charakter einer wässrigen Lösung. Er ist der negative dekadische Logarithmus der H3O+-Ionenkonzentration.

Analogie zum pH-Wert wird auch ein pOH-Wert definiert, der die Konzentration an OH-Ionen angibt. Er ist also der negative dekadische Logarithmus der OH-Ionenkonzentration.
[image: 2. Der pH-Wert]
[image: pH-Wert - Weinhalle]
Der Ausgangspunkt der Skala ist reines Wasser, das bei 25 °C immer pH und pOH =7 besitzt, es reagiert neutral. Werte unterhalb zeigen Säuren an, Werte oberhalb Laugen oder Alkalien. Mit zunehmender Säure-Konzentration sinkt der pH-Wert und steigt der pOH-Wert einer Lösung, sie wird saurer. Mit zunehmender Laugen-Konzentration steigt der pH-Wert und sinkt der pOH-Wert einer Lösung, sie wird basisch (alkalisch)
Formeln:
· c(H3O+)+c(OH-)=10-14  
· pH+pOH=14
· pH=pKs+log  (Henderson-Haselbach-Gleichung)
Der pKs-Wert ist ein Mass dafür, wie „gerne“ eine Säure ein Proton an Wasser abgibt. Je kleiner der pKs-Wert, umso stärker ist die Säure. 
Der pKb-Wert ist ein Mass dafür, wie „gerne“ eine Base ein Proton aufnimmt Je kleiner der pKb-Wert, umso stärker ist die Base.
pH berechnen bei starker Säure:
Da eine starke Säure vollständig deprotoniert, kann man die Anfangskonzentration, also c0 nehmen, um den pH-Wert zu berechnen.
c(H3O+) = c0(HA) 
        pH = −log{c0(HA)} 

pH berechnen bei schwacher Säure:
pH = 0.5 •(pKs −log(c0(HA)))
Puffer p H = p K S + lg ⁡ c ( A − ) c ( H A ) {\displaystyle p\mathrm {H} =\mathrm {p} K_{\mathrm {S} }+\lg {\frac {c\mathrm {(A^{-})} }{c\mathrm {(HA)} }}} 
Ein Puffer ist ein Stoffgemisch, dessen pH-Wert sich bei Zugabe einer Säure oder einer Base wesentlich weniger stark ändert, als dies in einem ungepufferten System der Fall wäre. Pufferlösungen enthalten eine Mischung aus einer schwachen Säure und ihrer korrespondierenden Base oder einer schwachen Base und ihrer korrespondierenden Säure.

Säure-Base-Titration 

[image: Titration – Wikipedia]Die Säure-Base-Titration kann man zur Bestimmung der Konzentration wässriger Lösungen brauchen. Das Grundprinzip besteht darin, zu einer Probelösung unbekannter Konzentration aber bekanntem Volumen eine Masslösung eines Stoffes bekannter Konzentration zu geben. Man misst ab wie viel man von der Masslösung braucht, bis der Äquivalenzpunkt erreicht wird. Beim Äquivalenzpunkt ist die Reaktion im Gleichgewicht. Mit dem Volumen der Probelösung, sowie dem Volumen der Masslösung und dessen Konzentration, lässt sich die Konzentration der Probelösung berechnen. 
Dazu benötigt man folgende Formel:
c(H3O+)•v(H3O+) = c(OH-)•v(OH-)




[image: Vernetztes Studium - Chemie, Chemie für Mediziner: starke Säuren]p H = p K S + lg ⁡ c ( A − ) c ( H A ) {\displaystyle p\mathrm {H} =\mathrm {p} K_{\mathrm {S} }+\lg {\frac {c\mathrm {(A^{-})} }{c\mathrm {(HA)} }}} 
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* H3PO4> H2PO4-> HPO42-

Konjugierte Sdure-Base-Paare

Bezeichnen wir im Folgenden die Saure mit HX und ihre entsprechende Base als X-, so lasst ¢
folgende Reaktion mit Wasser festhalten:

HX o) + HyO(1y — ‘\—r;q: + H;07

(agq)

Da jedoch sowohl die Hinreaktion, als auch die Riickreaktion ablauft, kann man diese Reaktiol
folgt schreiben:

HX g + HyO(y = ‘\—r;q: + H;07

(agq)

Der einzige erkennbare Unterschied zwischen HX und X- ist das fehlende Proton. Folglich har
bei der Base also um die deprotonierte Form der Saure. Solche Saure-Base-Paare, die sich le.
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Séure-Baso-Paar NHyNH«
Aus der Base NH3 wird durch Aufnahme eines

Protons die Saure NH4*. Wenn diese das Proton
wieder abgibt, bildet sich die Base NH3. Solche
zusammengehdrigen Saure/Base-Paare wie
H20/OH- und NH4*/NH3 bezeichnet man als

korrespondierende Saure-Base-Paare, oft auch als
konjugierte Saure-Base-Paare.

H:0 + NHs - OH ™+ NHI

‘Saure-Base-Paar H0/0H

www.u-helmich.de » che » inhaltsfeld-2-sb » 3-sbpaare » seite-2-3-E v
Korrespondierende Saure/Base-Paare

@ Info zu hervorgehobenen Snippets M Feedback geben

flexikon.doccheck.com » Konjugiertes_S&ure-Base-Paar v

Konjugiertes Saure-Base-Paar - DocCheck Flexikon

Konjugiertes Saure-Base-Paar. von lateinisch: coniungere - verbinden. Synonym:
Korrespondierendes Saure-Base-Paar Englisch: conjugate acids and ...

www.lernort-mint.de » ... » Séure-Base-Reaktionen v

Korrespondierende Saure-Base Paare - Lernort-MINT
Basen nehmen nach dieser Definition Protonen auf. Damit eine S&ure ihr Proton abgeben kann,
muss eine Base (ein Protonenakzeptor) verfiigbar sein, der das ...
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